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die Fußball-WM in Afrika bietet zum Thema Mobilität auch für Ihre Einrichtung 
viele Anknüpfungspunkte: Natürlich steht das aktive Fußballspielen mit Bewe-
gung und „Fair Play“ an erster Stelle. Zudem bietet sich an, das Thema Afrika und 
ferne Länder aufzugreifen: Die Kinder können sich damit beschäftigen, wie und 
womit Kinder in Afrika Fußball spielen, welche Spiele die Kinder in fernen Ländern 
„bewegen“ und wie sie von einem Ort zum anderen gelangen.

Unter der Rubrik zum Nachmachen empfohlen legen wir Ihnen die Kampagne 
„Kleine Klimaschützer unterwegs“ ans Herz. Hier können Kinder Klima meilen 
sammeln. Dazu gibt es viele Projektideen. So können Sie und Ihre Kinder 
beispielsweise mit dem Material „Klimadetektive unterwegs!“ das (Verkehrs-) 
Umfeld der Kinder unter die Lupe nehmen.

Unter Wissenswertes & Aktuelles weisen wir Sie auf einen spannenden Kon-
gress „Fitte Kinder“ in Augsburg sowie auf eine weitere Mitmach-Aktion „Zu Fuß 
zum Kindergarten“ hin.

Wie wäre es mit einem Ausfl ug (natürlich mit öffentlichen Verkehrsmitteln) zur 
Allianz-Arena? Näheres dazu fi nden Sie in der Rubrik Kindergärten unterwegs.

Im Materialienschatz empfehlen wir Ihnen das Buch „Afrika bewegt uns“, um 
mit Ihren Kindern dem schwarzen Kontinent ein Stück näher zu rücken. Außerdem 
stellen wir Ihnen eine Handreichung und ein Kinderbuch zur Mobilitäts bildung 
vor.

Wie afrikanische Kinder ihren eigenen Fußball basteln, das beschreiben wir unter 
der Rubrik Spielen, Basteln & Ausprobieren.

Viel Spaß beim Mitmachen, Nachmachen, Spielen und Bewegen wünschen
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Zum Nachmachen empfohlen
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„71 ½ Mal um die Welt“ – was wie ein guter Buchtitel klingt, war eine spannende 
Reise von mehr als 180.000 Kindern rund um den Globus im Jahr 2009. Die europa-
weite Kampagne „Auf Kinderfüßen um die Welt“, entwickelt vom Klima-Bündnis 
und dem Verkehrsclub Deutschland (VCD), ruft seit 2002 jährlich Kindergarten- und 
Schulkinder dazu auf, eine symbolische Reise für das Klima rund um die Welt anzu-
treten. Auch 2010 begeben sich die Kinder wieder auf eine Weltreise. Sie besuchen 
alle Kontinente sowie die beiden Pole und legen in manchen Ländern einen kurzen 
Zwischenstopp ein, um dort einen Aspekt des Klimawandels genauer unter die Lupe 
zu nehmen. Z.B. erleben sie Eisbären am Nordpol, denen das Packeis zu dünn wird, 

oder Esiankiki, ein Massaimädchen aus Kenia, erzählt ihnen von den Wasserproblemen ihres Dorfes. Und so funktioniert 
das Ganze: Beim Klimabündnis können die zur Kampagne dazugehörigen Materialien, u.a. bestehend aus Sammelalben 
und Stickern, Begleitheft mit Infos, Weltkarte oder auch die Materialien zur Aktion 
„Verkehrsdetektive unterwegs!“, bestellt werden. Während einer (oder mehrerer) 
Aktionswoche(n) unter dem Motto „Kleine Klimaschützer unterwegs – gemeinsam 
um die Eine Welt“ bringt jeder umweltfreundlich zurückgelegte Weg eine Grüne 
Meile für das Weltklima. Die Zahl der zurückgelegten Grünen Meilen wird durch 
Einkleben der Sticker in den Sammelalben dokumentiert und bis spätestens 
November 2010 an das Klimabündnis gemeldet. Alle zurückgelegten Grünen Mei-
len aller teilnehmenden Kinder präsentiert das Klima-Bündnis dann im Dezember 
2010 als Beitrag der Kinder Europas zum globalen Klimaschutz auf der nächsten 
UN-Klimakonferenz in Mexiko Stadt. Jede Grüne Meile zählt. Machen Sie mit!
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Immer mehr Kinder leiden unter Koordinations- und Haltungsschwächen, sind 
übergewichtig und können sich nur schwer konzentrieren. Vor allem führt Bewe-
gungsmangel dazu, dass die gesunde Entwicklung von Kindern leidet. Der Baye-
rische Turnverband veranstaltet daher, in enger Zusammenarbeit mit dem Institut 
für Sportwissenschaft der Universität Augsburg, bereits zum 4. Mal den Kongress 
„Fitte Kinder!“, der vom 15. bis 18. Juli 2010 
in Augsburg stattfi ndet. Ziel ist es, mehr 
Bewegung und gesunde Lebensweise in den 
Alltag von Kindern zu bringen. Der Kongress 

bietet Gelegenheit, bewährte Praxisbeispiele kennen zu lernen, gemeinsam Spaß an 
Bewegung zu erleben und Kontakte zum Aufbau eines gemeinsamen Netzwerkes 
für „Fitte Kinder“ zu knüpfen. So können am 15. und 16. Juli Erzieher/innen z.B. in 
Augsburger Kindergärten spannende und dennoch einfache Sportstunden erleben 
und Elemente daraus für ihren Alltag im Kindergarten mitnehmen. Im Rahmen des 
Kongresses fi nden verschiedene Workshops statt. Fast 100 Referenten/innen 
werden bewährte und völlig neue Themen präsentieren. Zudem werden in einer 
Fachausstellung Veröffentlichungen, Sport- und Spielgeräte u.v.m. präsentiert. Eine 
detaillierte Kongressausschreibung und das Anmeldeformular fi nden Sie im Internet. 

Kontakt

Klima-Bündnis e.V.
Galvanistr. 28
60486 Frankfurt am Main
Tel. 069/717 13 90

kindermeilen@
klimabuendnis.org
www.kindermeilen.de

Kontakt

Bayerischer Turnverband e.V.
Kongressbüro „Fitte Kinder!“
Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München
Tel. 089/15 70 23 55

info@fi ttekinder.net
www.fi ttekinder.net
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Viele Eltern bringen ihre Kinder mit dem Auto in den Kindergarten oder in die 
Schule. Dabei machen Gesundheits-, Pädagogik-, Verkehrssicherheits- und Um-
weltexpert/innen eindringlich auf die negativen Auswirkungen der „Eltern-Ta-
xis“ aufmerksam. Zu Fuß zum Kindergarten und zur Schule zu gehen, hat posi-
tive Auswirkungen auf die Fitness und Motorik sowie die Verkehrssicherheit der 
Kinder und ist zudem gut für die Umwelt. Daher ruft der Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) auch in diesem Jahr alle Grundschulen und Kitas auf, sich an der Aktion „Zu 
Fuß zur Schule und zum Kindergarten“ zu 
beteiligen. Am 22. September ist jedes Jahr 
der „Zu Fuß zur Schule“-Tag, nicht nur in 
Deutschland, sondern weltweit. An diesem 
Tag werden alle Kinder aufgefordert, zu Fuß, 
mit dem Fahrrad oder dem Roller zur Schule 
oder in den Kindergarten zu kommen. Auch 
Eltern, Lehrer/innen und Erzieher/innen sol-
len mitmachen. Der VCD ermuntert dazu, 
die Aktion mit einer Aktionswoche zu ver-
binden. Zahlreiche Beispiele, Tipps, Ideen 
und Materialien fi nden sich auf den Internet-
seiten. Hier können die eigenen Aktionen 
auch angemeldet werden.

K
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Die All
.
ianz Arena Fan Tour

Fußball ist in diesem WM-Jahr besonders spannend – nicht nur für die Großen. 
Doch wer hat schon mal die Allianz-Arena in München live erleben dürfen? Auch 
schon für Kindergartenkinder kann das zu einem spannenden Ausfl ug werden: 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist das Stadion mit der U6 Richtung Garching-
Forschungszentrum, Ausstieg an der Haltestelle Fröttmaning, ein schönes Aus-
fl ugsziel für Kindergartengruppen. Ange-
boten werden für sie z.B. die Arena Fan 
Tour mit einer Filmvorführung, einer Besich-
tigung des Oberranges, der Sponsoren 
Lounge, des Innenraumes, des Presse Clubs, 
der Spielerkabinen, des Spielertunnels und 
eine Außenbegehung. Ein besonderes An-
gebot und eine Möglichkeit, die Kinder nach 
der Besichtigung noch ein bisschen toben 
und spielen zu lassen, bietet das Torwand-
schießen. Die Arena Fan Tour kostet für bis 
zu 25 Kinder einschließlich zwei Betreuer/in-
nen insgesamt €182, das Torwandschießen 
kostet allerdings nochmals extra.

Kontakt

Allianz Arena
München Stadion GmbH
Werner-Heisenberg-Allee 25
80939 München
Tel. 01805/55 51 01

besucher@arena-one.com
www.allianz-arena.de/de/
arenatour

Infos

Verkehrsclub Deutschland e.V. 
(VCD)
Anja Hänel
Rudi-Dutschke-Straße 9
10969 Berlin
Tel. 030/280 35 10

anja.haenel@vcd.org
www.zu-fuss-zur-schule.de
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Johnny Lamprecht: Afrika bewegt uns – mit Bewegungsspielen, 

Spielliedern und Tänzen für Kinder. Ökotopia Verlag, Münster 2009, 

107 Seiten, € 18,90, ISBN 978-3-86702-084-8

Von Afrika lernen heißt, sich bewegen lernen. Diese Erfahrung machte der Trom-
mel-Pädagoge und Buchautor Johnny Lamprecht. Auf seinen über 80 Reisen quer 
durch den schwarzen Kontinent hat er unzählige Bewegungsspiele, Tanz- und 
Spiellieder gesammelt und die schönsten in diesem Buch aufbereitet: zahlreiche 
Reaktions- und Geschicklichkeitsspiele, schnelle Abklatsch- und Wettspiele, rhyth-
mische Spiellieder und lustige Bewegungs- und Entspannungsgeschichten.
Zum Buch gibt es vom Ökotopia Verlag eine dazugehörige Doppel-CD 

mit afrikanischen Liedern zum Spielen, Bewegen, Tanzen und Entspannen: 

Afrika bewegt uns, € 18,90, ISBN (CD) 978-3-86702-085-5

Veronika Hafner (Hrsg.): Von der Verkehrserziehung zur Mobilitätsbildung 

im Kindergarten. Eine Handreichung für Pädagoginnen und Pädagogen im 

Kindergarten sowie Eltern. 2007, 52 S., Bezug gegen Versandkosten: 

Deutsches Schulamt, Paolo Morandi, Amba-Alagi-Str. 10, I-39100 Bozen, 

Tel. 0039/0471 41 76 42, sa.verkehrserziehung@schule.suedtirol.it, 

www.schule.provinz.bz.it/verkehrserziehung

Es gibt für Kinder viele Stufen mit vielen Lernschritten, die sie erklimmen müssen, 
bis sie selbständige und aktive Straßenverkehrsteilnehmer/innen sind. In dieser 
Handreichung werden verschiedene Möglichkeiten aufgezeigt, wie Erwachsene 
Kinder in diesem Lern- und Erfahrungsprozess begleiten können. Dabei werden 
Ansätze der Verkehrserziehung und der sie ergänzenden Mobilitätsbildung vorge-
stellt. Der bisherige Ansatz der Verkehrserziehung, mit Einführung in Zeichen und 
Signale in Verbindung mit konkreten Erfahrungen im Straßenverkehr, wird durch 
die Förderung von Motorik, Wahrnehmungs- und Reaktionsfähigkeit, sozialer Kom-

petenz und durch Elemente aus der Umweltbildung bereichert. Die Handreichung umfasst Berichte von Fachkräften, die 
im Rahmen ihrer pädagogischen und auch wissenschaftlichen Auseinandersetzung Konzepte zum Thema „Verkehrser-
ziehung und Mobilitätsbildung“ sowie methodisch-didaktische Ansätze entwickelt haben.

Martin Steinmann, Rosemarie Tobinski: Anna und Paul und das Geheimnis 

des Wiesels: Ein Verkehrs-Erlebnisbuch zum Mitmachen. Degener Lehrmittel 

GmbH, Hannover 2002, 56 Seiten, 4 bis 8 Jahre, € 15,90, ISBN 978-3936071122

Reifen quietschen – ein dumpfer Knall. Zum Glück trifft das Auto nur den Ball! 
– Wirklich nur Glück? Oder hatte da noch jemand seine Hände – äh, Pfoten – mit 
im Spiel? Wenn Anna in die Schule geht und ihr kleiner Bruder Paul in den Kinder-
garten, dann müssen sie unterwegs die unterschiedlichsten Verkehrssituationen 
meistern. Und wenn sie sich mit ihren Freunden auf ihrem Lieblingsspielplatz auf 
der anderen Straßenseite treffen, erleben sie zahlreiche spannende Kinderaben-
teuer. Dabei hätte schon so manches Mal etwas passieren können – wenn da nicht 
ein geheimnisvolles Wiesel immer im richtigen Augenblick zur Stelle wäre. Dabei 
will es doch im Grunde etwas von ihnen. Aber was kann das wohl sein...? Die span-
nende Handlung - unterteilt in kurze Vorlesegeschichten - spiegelt die alltäglichen 
Verkehrserlebnisse von Anna und Paul wider. Die wichtigen Verkehrsthemen für 

Kinder von 4 bis 8 Jahren mit ihren typischen Problemen und Gefahrensituationen sind lebensnah erzählt und gezeichnet. 
Zahlreiche Fotos, die praxiserprobte Skater- und Scooter-Schule, pädagogisch wertvolle Bastel- und Spieltipps sowie lehr-
reiche Experimente beziehen die jungen Verkehrsteilnehmer/innen aktiv in die Verkehrsgeschichten ein.
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Kinder in Afrika spielen gerne Fußball. Da viele von ihnen jedoch keinen eigenen 
Ball besitzen, dafür aber sehr kreativ sind, haben sie den Juwala-Ball, übersetzt 
Plastikmüll-Ball, erfunden. Diese Bälle sind sogar international bekannt geworden. 
Denn UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon betonte in seiner Rede vor dem Interna-
tionalen Olympischen Komitee (IOC) im Oktober 2009 in Kopenhagen, wie wichtig 
die Verbindung zwischen Sport, Entwicklung und Frieden sei – und präsentierte 
einen original Juwala-Ball. Die internationale Dachorganisation Streetfootballworld 
hat eine Bastelanleitung für einen Juwala-Ball entwickelt (s. unter: www.street-
footballworld.org/press/downloads-en/juwala-ball-instructions):

Material: Schwämme, Stoffreste, Papier, 2 Plastiktüten, Schnur
So geht’s: Mit Unterstützung einer Erzieher/in werden Schwämme, Stoffreste und/oder Papier in eine Plastiktüte ge-
legt, ein Ball geformt und dieser in die nächste Tüte gesteckt. Die Tütenöffnung wird nun mit einer Kordel abgebunden 
und der Überschuss abgeschnitten. Mit Hilfe der Schnur wird der Ball nun in Längslinien geteilt und die sich kreuzenden 
Schnüre mit einer Rückwärtsschlaufe gesichert. Das wird nun ca. 20 Mal wiederholt. Nun wird der Ball quer zu den 
Längslinien abgebunden, so dass eine Art Gitternetz entsteht. Alle Schnurkreuzungen werden auch hier mit Rückwärts-
schlaufen gesichert. Am anderen Ende angelangt, wird die Schnur noch festgeknotet – fertig ist der Ball!

Freundschafts-Fußball
Material: 1 Tuch für zwei Kinder
So geht’s: Je zwei Kinder stellen sich dicht nebeneinander auf. Der rechte Knöchel des linken Kindes und der linke 
Knöchel des rechten Kindes werden mit einem Tuch fest zusammengebunden. Beide Teams bestehen aus solchen 
Doppel-Spieler/innen, auch die Torhüter/innen. Die Regeln sind ansonsten genauso wie beim „echten“ Fußball. Die 
Kinder müssen nun Teamwork und Geschicklichkeit zeigen und auf ihren/ihre Partner/in achten.

Diese Spielidee stammt aus dem Buch von Johnny Lamprecht: 
Afrika bewegt uns, S. 74, s. Rubrik „Lesefutter“

Unter www.mobilspiel.de/Oekoprojekt/kids_mobil.html 

können Sie den Newsletter kostenlos abonnieren. 

Ökoprojekt - MobilSpiel e.V. bringt „BAMBINI-News – Newsletter zur Mobilitätsbildung 
und Verkehrs erziehung“ im Auftrag des Kreisverwaltungsreferats der Landeshauptstadt 
München im Rahmen des Mobilitätsmanagementprogramms „Gscheid mobil“ heraus.
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